
 
Angaben zum Aufenthalt 
Studienfach bzw. -fächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland, Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. Pro Feld sollen mind. 500 Zeichen geschrieben werden. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

 


	Studienfach bzw fächer: Biodiversität und Ökologie
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Praktikum
	Z i el l and Stadt: Kroatien, Pula
	Gastinstitution: Aquarium Pula
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 07.05.2010-12.10.2019
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Ich wollte schon immer gerne eine Zeit lang im Ausland leben und da ich mich während meines Masterstudiums besonders für den Themenbereich Meeresbiologie interessiert habe, entschied ich mich für dieses Praktikum. Darüber hinaus hatte ich großes Interesse eine weitere Kultur und neue Menschen kennenzulernen und einen Einblick in die Arbeitswelt zu erlangen. Außerdem reizte mich die direkte Lage des Praktikumsortes am adriatischen Meer und das warme Klima. Durch meine Mitwirkung in der Grünen Schule an der Universität Osnabrück hatte ich großes Interesse an der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen bekommen und entschied mich, dies in einem Praktikum vertiefen zu wollen.
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Ich habe von der Praktikumsstelle über den E-Mail-Verteiler meines Studienganges erfahren. Daraufhin habe ich der verantwortlichen Person eine E-Mail geschrieben und gefragt, ob das Praktikum auch im nächsten Jahr wieder angeboten wird, da ich zu diesem Zeitpunkt noch andere Veranstaltungen belegen musste. Da dies der Fall war, habe ich mich ca. sechs Monate vor Beginn des Praktikums per Mail beworben. Nach einigen Tagen bekam ich eine Antwort mit der Bitte, meinen Lebenslauf zu zuschicken und die gewünschte Zeitperiode anzugeben. Es bestand die Möglichkeit, das Praktikum über einen kurzen oder langen Zeitraum zu absolvieren. Meine Entscheidung lief auf den langen Zeitraum von ca. sechs Monaten hinaus. Ich überlegte mir, mit dem Auto nach Kroatien zu reisen, da ich hierdurch die Gelegenheit hatte, mobiler zu sein. Dies ermöglichte mir, das Land und auch die Kultur zu erkunden. Meine Anreise startete ich am 05.05.2019 mit einer Zwischenübernachtung am Chiemsee. Am darauffolgenden Tag (06.05.2019) führte ich meine Reise nach Pula (Kroatien) fort. Gegen Mittag erreichte ich das Aquarium, wurde herzlich empfangen und bekam eine kurze Führung durch das Aquarium, wobei ich schon einigen Mitarbeitern vorgestellt wurde. Danach wurde ich zum Apartmemt, welches vom Aquarium gestellt wurde, begleitet. Die Unterkunft teilte ich mir mit einer weiteren Praktikantin aus Deutschland.
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Ich habe während meines Aufenthaltes viele Erfahrungen im organisatorischen Bereich dazu gelernt, da ich selbstverantwortlich dafür war, dass sich die Veranstaltungen der verschiedenen Gruppen nicht zeitlich überschnitten haben. Außerdem brachte jede Gruppe neue Erfahrungen mit sich, da der Zeitplan und die Workshops sich oftmals änderten und ich mich dadurch schnell an neue Bedingungen anpassen musste. Darüber hinaus habe ich viele pädagogische Fähigkeiten dazu gewonnen. Diese erlangte ich dadurch, dass ich mir die Abläufe meiner Workshops selbst überlegen musste und selbst dafür verantwortlich war, dass die Schüler Spaß und Freude an der Arbeit hatten. Ich konnte den Ablauf des Programmes kontinuierlich ändern und an die Gruppen anpassen, da jede Gruppe eine neue Herausforderung mit sich brachte. Diese Gelegenheit machte die Arbeit so interessant und abwechslungsreich.
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Die Arbeitssprache mit den Mitarbeitern des Aquariums war hauptsächlich Englisch und daher war die Verständigung untereinander überhaupt kein Problem. Einige der Mitarbeiter konnten sogar Deutsch, wodurch bei Verständnisschwierigkeiten vermittelt werden konnte. Auch die Bevölkerung sprach zum Größtenteil Englisch und vielerorts auch Deutsch, da Pula im Sommer ein besonderes Ziel für Touristen ist. Die Programmpunkte mit den Schulklassen fanden in deutscher Sprache statt, da die Klassen hauptsächlich aus Deutschland und vereinzelt aus Österreich und der Schweiz kamen. Aus diesen Gründen bestand zu keinem Zeitpunkt das Problem von Verständnisschwierigkeiten.
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfü l l tRow1: Das Praktikum zeigte sich durch die große Vielfalt des Tätigkeitsbereiches aus, wodurch sich die Arbeit oftmals abwechslungsreich gestalten ließ.Einerseits bestand meine Aufgabe darin, morgens einen Teil der Tiere zu versorgen. In dieser Zeit sorgte ich dafür, das Terrarien und Gehege gesäubert wurden und die Tiere frisches Wasser und Nahrung zur Verfügung hatten. Nach dem dies erledigt war, half ich den anderen Mitarbeiter bei der weiteren Pflege. Dieser Aufgabenbereich musste bis 9:00 Uhr erledigt sein, da dann das Aquarium für die Besucher geöffnet wurde. Anderseits gehörte zu meinem Arbeitsschwerpunkt das Halten von Workshops für deutsche, österreichische und schweizerische Schulklassen. Die Schulklassen hatten vorab ein Kursprogramm gebucht. Zu diesen Programmpunkten gehörten das Küstenprogramm, bei dem es darum ging, dass die Schüler  die Flora und Fauna entlang der Küste kennenlernten. Hierfür bekamen die Schüler einen mit  Kescher und Eimer zur Verfügung gestellt. Die gefundenen Organismen wurden nach 30 Minuten mit den Schülern besprochen. Nach Beenden dieses Programmes bestand bei Buchung die Möglichkeit mit ausgebildeten Schnorchellehrern einen 30- bis 45-minütigen Schnorchelkurs entlang eines Küstenabschnittes zu absolvieren. Andere Programmpunkte waren ein Workshop zum Thema Sezierung eines Knorpelfisches anhand des Kleingefleckten Katzenhais. In diesem Workshop wurde die Ökologie des Tieres besprochen und das Tiere Schritt für Schritt aufgeschnitten und die einzelnen Organe besprochen. Der andere Workshop den ich angeboten habe, beschäftigte sich mit den wirbellosen Tieren (Invertebraten). Während des Kurse wurden die einzelnen Tiergruppen bezüglich ihrer Lebensweise, Fortpflanzung und Ernährung besprochen. Darüber hinaus bestand noch die Möglichkeit auf eine geführte Tour durch das Aquarium im Umfang von 30- oder 60- Minuten. An Tagen an denen keine Schulklassen die oben beschriebenen Programmpunkte gebucht hatten, wurden andere Aufgaben, wie das Putzen von Aquarien und Füttern von Tieren erledigt.
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F nanz erung sprachl che Vorbere i tung Row1: Das Praktikum (Forschunspraktikum) ist in meinem Studiengang eigentlich für die Vorbereitung der Masterarbeit angedacht. Jedoch ließ sich dies bei meiner Arbeit nicht verwirklichen. Aus diesem Grund ergab sich für mich die Möglichkeit, meine Kenntnisse in einem anderen Themenbereich (Meeresbiologie) zu erweitern und weitere pädagogische Erfahrungen zu sammeln. Während des Praktikums stand mir ein Apartment zum Wohnen zu Verfügung, wodurch mir die Mietkosten erspart blieben. Durch die Förderung des Erasmus-Programmes konnte ich gut meine Lebenshaltungskosten und auch die An- und Abreisekosten decken.Bei Interesse kann gerne ein Sprachkurs in Kroatisch im voraus belegt werden, um sich auf Kroatisch mit den Mitarbeitern und Einheimischen zu unterhalten.


